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Silzer Silau
Da steppt die Schnecke
Im Januar war Si lz ganz in der Hand
des Karnevalsclubs Schnecketreiwer.
Erst brachten die Karneval isten Orts-
bürgermeister Peter Nöthen in Nöte,
so dass dieser den Schlüssel zum
Bürgerhaus rausrückte. Dann spielte
er bei den Prunksitzungen locker mit
und bekam viel Beifal l , ebenso wie al l
d ie Garden, Gruppen und Büttenred-
ner. „Unser Lohn ist euer Applaus“,
fasste Sitzungspräsident Klaus-Peter
Al lmann den Dank al ler Betei l igten
zusammen. Fast immer war eine Zu-
gabe fäl l ig . Und so planen sie schon
für die nächste Kampagne – mit ei-
nem dreifach donnernden Si lau!

(hr)
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Termine
Februar
• Samstag 06.02., 12 Uhr
SV – Schlachtfest im Sportheim
• Sonntag 07.02., 10 Uhr
KCS – Umzug in Dahn
• Dienstag 09.02., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Dienstag 09.02., 19:01 Uhr
KCS – Kehraus im Sportheim
• Freitag 12.02., 20:30 Uhr
SV – Schoofkoppturnier, Sportheim
• Samstag 20.02., 13:30 Uhr
PWV – Bezirksversammlung
Wasgau in Si lz, Bürgerhaus
• Samstag 20.02., 16 – 18 Uhr
BV – Gartentreff
• Montag 29.02., 20:15 Uhr
BV – Offener Treff Bürgerverein

März
• Dienstag 01.03., 18:30 Uhr
Sprechstunde BM Peter Nöthen
• Freitag 04.03.
SV – Jahreshauptversammlung
• Sonntag 06.03., 13:30 Uhr
PWV – Wanderung rund um Si lz
anschl ießend Hauptversammlung
im Bürgerhaus, Wanderstrecke ca.
6 km Wanderführer: Vorstand
• Dienstag 08.03., 14:30 Uhr
Seniorennachmittag im Pfarrsaal
• Samstag 12.03., 12 Uhr
SV – Schlachtfest im Sportheim
• Freitag 13.03., 20:30 Uhr
SV – Schoofkoppturnier im
Sportheim
• Samstag 19.03., 16 – 18 Uhr
BV – Gartentreff
• Montag 21.03., 20:15 Uhr
BV – offener Treff Bürgerverein

• Freitag 25.03., 12 Uhr
Angelverein – traditionel les
Fischessen im Anglerheim am See

Wöchentl ich
• Montags, 17 – 19 Uhr
Teenie-Treff im Jugendraum
• Mittwochs, 9 Uhr
Krabbelgruppe in der Kita
• Mittwochs, 16 – 18 Uhr
Bibl iothek im Pfarrheim
• Donnerstags (ungerade Wo-
chen) 17:30 Uhr
Offener Treff im Jugendraum

Ohne Ortsangabe: Bürgerhaus!

Silz im Kalender

Stellen in Kita

Neuer Nähkurs

Frisches, saisonales Obst und Gemüse ist gesund und
lecker. Praktisch noch dazu, wenn Händler verschiedene
Sorten in einer Kiste zusammenstel len. Auf Anfrage von
Bürgerinnen und Bürgern bot die Fami l ie Leiniger an,
einmal pro Woche eine solche Kiste frisch vom Markt für
Si lzerinnen und Si lzer zusammenzustel len, zum Beispiel
im Wert von 5, 10 oder 2 0 Euro. Wer Interesse hat, einmal
wöchentl ich eine gemischte Kiste zu einem bestimmten
Festpreis abzunehmen, melde sich bitte bei Annette
Maron, Tel . 6980576. Mehr Infos folgen!

Baum gewonnen

Kindergartenkinder
gesucht!

Wer will Obst- und
Gemüsekiste?

Ab Donnerstag, 11. Februar, sol l es wieder einen Nähkurs
über den Bürgerverein mit Schneiderin Nina Seibel geben.
Der Kurs findet 14-tägl ich statt, kostet 60 € für 5 Termine
á 3 Stunden.
Bei Interesse bitte schreiben an: seibel . nina@web. de

Damit wir die Planung der Kindergartenplätze für die kom-
menden Jahre in Angriff nehmen können, bitten wir um
Anmeldungen al ler Kinder, die irgendwann unsere Einrich-
tung besuchen wol len. Es reicht eine kurze Mittei lung mit
Namen, Adresse, Geburtsdatum des Kindes und dem Be-
treuungswunsch (ab wann; Tei lzeit oder ganztags mit Mit-
tagessen).
Wir nehmen Ihre Anmeldung gerne persönl ich, telefonisch
oder per Emai l an kita. si lz@bistum-speyer. de entgegen.

• Wir suchen ab sofort eine Putzvertretung für
18 Std. /Wo. , Arbeitszeit 16: 00 – 19: 30 Uhr, als
Krankheits- und Urlaubsvertretung.
• Wir suchen ab August 2 016 eine Hauswirt-
schaftskraft für tägl ich 1 Std. (5 Std. /Wo. ) zum
Säubern der Küche und des Essensraumes.

Haben Sie Interesse? Dann melden Sie sich:
Kath. Kita St. Sebastian
Schulstr. 2 2
76857 Si lz
Tel . 06346/6537, kita. si lz@bistum-speyer. de

Mutternacht statt
Mitternacht und KSC
statt KCS, das hatten
wir absichtl ich zum
Druckfehlersuchen in
die Dezemberausga-
be eingebaut. Doch
Wolfgang Fröhl ich
fand auch ein paar
echte Druckfehler,
schickte sie an die
Redaktion – und ge-
wann den Rätsel-
preis: einen Baum
zum Fest, selbst aus-
gewählt bei Clemens
Münch in der Haupt-
straße 94a. Danke an
die Spender-Fami l ie
und an den aufmerk-
samen Leser!
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Der goldene Erich
Es ist kein Märchen, das hier er-
zählt wird, auch wenn manches
märchenhaft kl ingt. Zum Beispiel
spielen Schutzengel eine Rol le, gu-
te Feen und glückl iche Fügungen.
Andererseits kommen im Märchen
kaum Autos vor und auch "Sena-
tor" , "Kadett" oder "Rekord", wer-
den von den Gebrüdern Grimm
nicht erwähnt; Bl i tze schon eher,
und die muss man sich zu den Au-
to-Namen immer dazu denken:
"Mokka" passt immerhin zum Klei-
nen Muck, ist hier aber der aktuel le
Liebl ingswagen von Marl iese Süß.

Die geborene Reiter, eine
waschechte Si lzerin, und ihr Ehe-
mann Erich, als Drei jähriger von St.
Martin nach Si lz gekommen, erzäh-
len gern aus ihrem Leben.

Erich war das jüngste von drei
Kindern, die 1942 mit ihren Eltern
bei Omnibus-Glaser zur Miete ein-
zogen. Der Vater kam nicht aus
dem Krieg zurück und der Sechs-
jährige stand im Frühjahr 1945 di-
rekt daneben, als ein Mann er-
schossen wurde. Glück für Erich
Süß. Er ist froh, dass seine beiden
Kinder und zwei Enkel Krieg und
Not nicht am eigenen Leib erleben
mussten. Doch seit die Flüchtl inge
aus Afghanistan schräg gegenüber
wohnen, hat Fami l ie Süß die Folgen
von Krieg und Flucht tägl ich vor
Augen. Das hätten sie nicht für
mögl ich gehalten, als sie 1970 das
Haus in der Hauptstraße 3 bezo-
gen.

Die eigene Werkstatt wurde
1971 eröffnet, immer wieder er-
weitert und auf den neusten Stand
gebracht. Den Baugrund mussten
sie kaufen, denn das Elternhaus
von Marl iese auf dem Lindenplatz
war für das Unternehmen nicht ge-
eignet. Ende der 1980er Jahre hat
sie es „auf Drängen der Gemeinde"
verkauft.

Dass Erich Süß 1965 seinen
Meister machen konnte, verdankt
er "dem alten Glaser" . Der habe
ihm die Lehrstel le beim Hecktor im
Autohaus Hauenstein besorgt, mit
den Worten: „Ernschd, du nämschd
den Buu. Der kann schun mehr wie
annere" – zum Beispiel "Autos
zammemache".

„Der Glaser hatte Laschdwage,
wu unner de Woch Kohle gfahre
worre isch und Sunndach de Fuß-
bal ler" , erinnert sich der Altmeister

bestens, denn er war selbst Mitfah-
rer. Auch die Busse, „wu die Lan-
deck fer dere Betriebsausfl iech be-
stel lt hett. . . De Flääschworschd aus
de Kl inik-Metzgerei mit dene Weck,
wus bei de Raschd gewe hett,
war'n subber! " Selbst Herr Profes-
sor Haase und seine ärztl ichen Gä-
ste, die in der Kl ingbachhal le tag-
ten, in Bindersbach dinierten und
in Gleiszel len nächtigten, wurden
von Erich Süß sicher über Glatteis
gefahren.

Glatteis wäre ihm fast zum Ver-
hängnis geworden, als er rund 60
Fabrikarbeiter von Si lz und
Münchwei ler nach Hauenstein fuhr,
doch da kam sein Schutzengel ins
Spiel . Der ist auch immer dabei ,
wenn die Autos vom Kinderdorf un-
terwegs sind, denn „seit 1975 ist
Auto-Süß ein zuverlässiger Partner
unseres Fuhrparks", lobt Kinder-
dorf-Leiter Michael Eberhard die Fa-
mi l ie.

Sohn André ist seit 2 007 Ge-
schäftsführer der Auto-Süß GmbH.

Bevor er in die Fußstapfen des Fir-
mengründers treten konnte, hat er
von der Pike auf gelernt, in der el-
terl ichen Werkstatt: „Wo hätte ich
mehr lernen können?" spricht er
anerkennend von den Fähigkeiten
seines Vaters. Marl iese, die jahr-
zehntelang das Büro geführt hat,
springt ein, wenn Not am Mann ist
und auch Erich hi lft immer noch ein
bisschen in der Werkstatt, „aber
nicht mit dere Elektronik, da isch
ständig was Neies" .

Außerdem pflegt er das Außen-
gelände des Anwesens und singt
gleich in zwei Männergesangsver-
einen, in Gosserswei ler-Stein und
Waldrohrbach.

Und golden ist der Erich, wei l er
2 015, als zweiter Si lzer überhaupt,
von der Handwerkskammer Pfalz
den Goldenen Meisterbrief bekom-
men hat – nach dem verstorbenen
Zimmermannsmeister Sepp Man-
dery. Aber der erste goldene Si lzer
Kfz-Meister ist er al lemal .

(sr)

Meisterklasse: Seniorchef Erich Süß und Juniorchef André Süß
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In Silz dahääm: Rita und Stephan

„Du kennsch jo bald de Si lzer bes-
ser wie mir" , meinte eine "altein-
gesessene" Nachbarin, als ich ihr
Rita Richter vorstel le. Rita wohnt
seit gut zwei Jahren mit Stephan
Sturm in Si lz.
Kennengelernt habe ich die beiden
beim Bürgerverein, den sie mit ge-
gründet haben. „So kamen wir
gleich mit Leuten in Kontakt und
konnten auch unsere Ideen ein-
bringen", freuen sie sich über die
gute Nachbarschaft.
Stephan stammt aus I lbesheim und
Rita aus Edenkoben – beide sind al-
so echte Südpfälzer und echte
Schaffer: er tagsüber bei Öko-Do-
mo, die für ökologische und schnel-
le Massivbauweise stehen, und sie
als einzige Bürofrau bei Pfaffmanns

in Wol lmes-
heim. Und wei l
es dort eine fa-
mi l iäre Atmo-
sphäre gibt,
kann Rita lecke-
re Liköre und
Weingelees, die
ihre Kol legen
aus Weinen der
regionalen Win-
zer herstel len,
bei Festen in
Si lz zur Verko-
stung anbieten.
Es ist ihre
Handschrift, d ie
auf den moder-
nen Etiketten
zu sehen ist
und auch der
Flaschen- und
Gläserinhalt hat
schon so man-
chen Fan in Ri-
tas neuem Hei-

matdorf gefunden. „Die
Sauerkirsche ist mein Favorit" , ver-
rät sie.
Größere Alkoholvorräte jedoch
sucht man im Hause Richter-Sturm
vergebl ich. „ Ich muss aufpassen,
dass das Bier nicht abläuft, selbst
das alkoholfreie" , meint Stephan.
Und das bei einem Ordensträger
des Si lzer Karnevalclubs! Bei der
Kampagne 2 015 wurde er in die er-
ste Reihe gebeten und geehrt,
nicht zuletzt für die technische Un-
terstützung der Prunksitzungen in
Sachen Musik und Fi lm. Es waren
seine Mitschnitte, die auch beim
Weihnachtsmarkt am Stand des
Bürgervereins über den oft dicht
umlagerten Bi ldschirm l iefen.
Das Handwerk fürs Fi lmen hat Ste-

phan beim Offenen Kanal (OK) in
Landau gelernt. Mit diesem Verein
unterstützt er ehrenamtl ich inter-
essante Projekte in unserer Region
und die Ergebnisse sind dann über
den OK zu sehen. Auch über Si lz
l ief schon einiges, was jetzt noch
über www. youtube. de zu finden ist.
„Einfach 'Si lz' a ls Suchwort einge-
ben und schon hat man's" , emp-
fiehlt Stephan. Der Hobby-Fi lmer ist
so manches Wochenende für gute
gesel lschaftl iche oder soziale Ver-
anstaltungen in der Pfalz unter-
wegs. „Raus aus de Schaff-Klamot-
te und los mit de Kamera" – so
geht das manchen Abend. Auch die
Benefiz-Veranstaltung für Flüchtl in-
ge im Landauer Universum-Kino
hat er mit seinen Mitstreitern auf-
gezeichnet. Dabei haben ihm inter-
essierte Si lzer Nachbarn mal über
die Schulter schauen dürfen. Eben-
so beim Oktoberfest des Sportver-
eins, wo seine professionel le Sony-
Kamera mächtig Eindruck machte.
Und auch die Luftaufnahme auf
dem ersten Wand-Kalender der
"Si lzer Schneckepost" stammt von
ihm. Wer Interesse am Fi lmen hat,
kann sich gern bei ihm melden.

Dass Rita und Stephan begei-
sterte "VW-Bus-Freunde" sind, kann
man auch im Bürgerhaus sehen,
wo der Verein als Sponsor die Bar
im Saal stel l t. Wer sich für diese
Seite ihrer reichen Hobby-Land-
schaft interessiert, kann gern auch
beim Stammtisch im Schützenhaus
in Kl ingenmünster vorbeischauen.

Und dann ist da noch Ritas En-
gagement als Tierschützerin. Doch
das ist schon eine neue Geschich-
te.

(sr)

Immer wieder gern dabei: Rita und Stephan beim
Treffen der „VW-Bus-Freunde“ Foto: privat

Dreikönigssingen
„Respekt für dich, für mich, für an-
dere“ – unter diesem Motto stand
die diesjährige Sternsingeraktion
des Kindermissionswerkes. Das
Dreikönigssingen ist eine der größ-
ten Kinder-helfen-Kindern Aktionen
überhaupt. Im letzten Jahr sammel-
ten 10515 Gruppen über 45 Mi l l io-
nen Euro auf dem Weg, Segen zu
bringen. Der endgültige Spenden-
betrag für 2 016 ist noch nicht be-

kannt.
Auch in Si lz waren Caspar, Mel-

chior und Balthasar unterwegs.
Beim Eröffnungsgottesdienst der
Großpfarrei Hei l ige El isabeth wur-
den in Si lz al le Sternsinger der
Pfarrei ausgesandt. In Si lz zogen
schl ießl ich am 09. 01. die Messdie-
ner, KjG-ler und andere interessier-
te Kinder und Jugendl iche, trotz
Wind und Wetter durch unsere

Straßen, um Freude zu verbreiten.
Die 18 Tei lnehmer hatten dank der
zahlreichen Helfer schöne Gewän-
der, eine stärkende Mahlzeit und
viel Unterstützung auf ihrem Weg.
Mit den großzügigen Spenden wird
bedürftigen Kindern in mehr als
1600 Projekten weltweit geholfen,
die Sternensinger danken!

(ta)
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Der Jahresabschluss der Kathol i -
schen jungen Gemeinde (KjG) ge-
staltete sich 2 015 vielfältig. Zu Be-

ginn kamen die Kinder und
Jugendl ichen bei einem Impuls zum
Thema „Zeit-Hektik und Ei le statt

Ruhe“ zum Nachdenken. Die Fra-
gen „Worauf kommt es wirkl ich an?
Wie machen wir das Beste aus un-
serer Zeit?“ wurden diskutiert und
Jeder konnte sich für sich selbst
Antworten überlegen. Anschl ie-
ßend spielten al le miteinander
Gruppenspiele. Ob Tischkicker,
Basteln, Rätseln oder Wettkampf-
spiele, für jeden war etwas dabei .
Der Abend klang in einer richtigen
Party aus, al le lachten, tanzten, der
Jugendraum wurde im wahrsten
Sinne des Wortes auf den Kopf ge-
stel lt. Die Gruppenleiterinnen wa-
ren froh, dass neben der Feier auch
der ruhige Tei l so gut ankam. Das
Leitungsteam freut sich aufs neue
Jahr mit den Mitgl iedern und immer
über neue Gesichter, also schaut
ab Februar dienstags von 17. 30 bis
18. 30 Uhr im Pfarrsaal vorbei !

(ta)

Älteste Ansichtskarte von Silz?

Die Runde beim Punschtrinken

Gute Stimmung bei der Kj G

Die abgebildete Karte kam im
Herbst 2015 bei einem renommier-
ten Auktionshaus zur Versteige-
rung. Leider gelangte sie nicht in
den Besitz unseres Lesers Peter
Frank, obwohl der passionierte
Sammler kräftig mitgeboten hatte.
Für unsere Dorfzeitung schrieb er:
Es dürfte sich um die älteste Si lzer
Ansichtskarte überhaupt handeln.
Von der Art der Herstel lung her
(Druck im Lithographie-Verfahren),
dürfte sie zwischen 1895 und 1900
entstanden sein. In den 1890er
Jahren kamen die ersten Ansichts-
karten in größerer Verbreitung auf
den Markt und traten nach der
Jahrhundertwende auf der ganzen
Welt ihren Siegeszug an.

Die Gesamtansicht im oberen
Feld zeigt uns Si lz etwa von der
Haselhofstraße aus. Zu erkennen
sind Haupt- und Bergstraße sowie
zieml ich genau in der Mitte, der
Turm der alten Kirche. In den klei-
nen Medai l lons sind die Straße
nach Stein mit dem alten Schul-
haus, die alte Kirche mit der Si lzer
Linde, das Forsthaus, und darüber
das Haus von Stephan Nunold (die
heutige Bäckerei Glaser), damals
Gastwirtschaft zum Adler, zu se-

hen. Rechts noch die Handlung von
Thomas Glaser, wo viel leicht diese
Karte zu kaufen war. Interessant ist
auch der Stempel des Absenders
" Johann Glaser, Maschinenstricke-
rei , Si lz, Rheinpfalz" . Nach dem
Bleistiftkreuz, das er im Unterdorf
gemacht hat, könnte diese dort ge-
legen oder er dort gewohnt haben.

Viel leicht kann uns einer der Le-

ser, viel leicht sogar ein Nachfahre
oder Angehöriger, über diese Ma-
schinenstrickerei um die Jahrhun-
dertwende in Si lz Auskunft geben?
Und viel leicht weiß auch noch je-
mand, wo sich die Handlung von
Thomas Glaser befand?

Peter Frank

Deutlich über 100 Jahre alt: Silzer Ansichten als Postkarte
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Laut wurde es am 09. 01. im Bür-
gerhaus, als gleich zwei Bands die
Gäste aufmischten. Los ging es mit
den „Folks of Glen Queich“, die
dem Genre Irish-Folk al le Ehre
machten. Bekannte Lieder wie
„Dirty old town" und andere schö-
ne Melodien verbreiteten viel Freu-
de und regten zum Tanzen an. Die
siebenköpfige Band mit ihrer be-
sonderen Zusammenstel lung aus
verschiedensten Instrumenten, wie
Banjo und Tin Whistle, sorgte mit
ihrer persönl ichen Inszenierung der
Songs für gute Laune.

Anschl ießend heizte die Band
„Nur zu Gast“ (NzG) den rund 2 00
Gästen ein. Neben fetzigen, mit E-
Gitarre unterlegten Hits, spielte die
Band auch „unplugged“ Stücke
und eigene Lieder, die viele inzwi-
schen mitsingen können.

Zum Abschluss gab es noch
einen gemeinsamen Auftritt beider
Bands. Eine Vielzahl von Menschen

wurde durch das Konzert angespro-
chen und für jeden war ein persön-
l iches Highl ight dabei . Vanessa, ein
Fan von NzG, meinte, sie findet ge-
nerel l d ie eigenen Lieder gut, doch

ist „Unsre Nächte“ ihr Liebl ingsl ied.
Das Konzert l ieß das Jahr mit ei-

nem richtigen Knal l starten, hof-
fentl ich hören wir bald wieder von
den Musikern!

(ta)

Nur zu Gast & Folks of Glen Queich

Bei den Konzerten der Kaiserbach-
musikanten am 2 6. Dezember in
Gosserswei ler und am 2 7. Dezem-
ber in Si lz spielte das Orchester,
mit dabei 11 junge Musikanten, un-
ter der Leitung des Dirigenten Phi l -
ipp Schneider. Dabei wurde den
Zuschauern, wie Ludwig Bruch in

seiner Begrüßung sagte, „warm
ums Herz“.

Zauberhaft trugen die Musiker
das Stück „Cinderel las Dance“ vor,
das, wie Marina Mandery erklärte,
ein Tei l des Märchenfi lms Aschen-
brödel ist. Klassische Kompositio-

nen von Johann Sebastian Bach
oder das stimmige „Fel iz Navidad“
waren bekannte Melodien, die sehr
lebendig wiedergegeben wurden.
„Discovery Fantasy“, ein Stück
über eine Entdeckungsreise, griff
das Thema in verschiedenen Vari-
anten auf. So standen die einzel-

nen Instrumente im
Vordergrund und jede
Variation des Themas
war besonders. „Free
World Fantasy“, mit
der Kernaussage über
den Traum einer Welt
ohne Krieg passte zu
den Worten von Dr.
Conrad, dass wir
Weltfrieden hätten,
wenn statt Waffen
nur noch Musikinstru-
mente gebaut wer-
den würden. Zum

Schluss verbreitete „Sti l le Nacht“
mit dem Gesang der Gäste eine
weihnachtl iche Idyl le. Die traditio-
nel len Konzerte zeigten einen Ein-
bl ick in die musikal ische Welt der
Klassik bis hin zur Moderne.

(ta)

Zauberhafte
Kaiserbachmusikanten




